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Realschüler erlaufen 800 Euro

Mehr als 100 Kinder der
achten Klassen der Re-

alschule in der Südstadt ha-
ben 300 Kilometer zurückge-
legt. Damit kamen beim
„Sponsored Walk“ 800 Euro
zusammen, die von den Klas-
sensprechern der achten Klas-
sen an die Aktion Lichtblicke
Ghana in Deutschland über-
geben wurde. Hintergrund ist

die Situation der Straßenkin-
der in Ashaiman Ghana. Mit
der Spende wird dort der Bau
eines Mädchenhauses der Ak-
tion Lichtblicke unterstützt.
Verwandte, Bekannte, Freun-
de und Firmen wurden im
Vorfeld angesprochen und
sagten den Kindern pro ge-
laufenem Kilometer einen
selbstgewählten Betrag zu.

)*+&,-"./ 0%/+-'%#1 Die Klassensprecher der achten Klassen über-
geben die Spende aus dem „Sponsored Walk“.
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Schüler der Georgschule sammeln 482 Euro

Im Zuge des Aktionstags der
Paderborner Bahnhofsmis-

sion gaben Schüler der Georg-
schule Paderborn selbstgeba-
ckene Weihnachtskekse und
selbstgebaute Vogelfutter-
häuschen und Vogelniskästen
gegen eine Spende an Reisen-
den am Bahnhof ab. Zusam-
mengekommen sind 482 Eu-
ro, die zu Gunsten der Bahn-
hofsmission gehen. Mit dabei
waren Lehrerin Christel
Kleinstück und Lehrer Klaus
Peter Müller sowie die Schü-

lerinnen und Schüler der
Georgschule Natali Imgrunt,
Muhamed Türedi, Masoud
Paikarjo, Denis Heck, Ajat
Harbi, Daniel Heck, Minh-
Duy Nguyen, Jenet Imani, Isa-
bell Mollenhauer, Sandra
Stein-bach, Ina Deines, Cagla
Sakar, Alwina Weinberg,
Franziska Schober und die
ehemalige Schülerin Denise
Bulkowski. Ihnen gilt der Dank
von Sabine Bergmaier, Leite-
rin der Bahnhofsmission Pa-
derborn.

2", 3+-48&9%",%#1 Lehrer Klaus Peter Müller (l.) am Spendentisch
und Gerda Hellweg, Ehrenamtliche der Bahnhofsmission (r.).
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Rotaract hat Kinotag für Kinder organisiert

Zum zweiten Mal hat in der
Vorweihnachtszeit des

vergangenen Jahres der Rot-
aract Club Paderborn, die Ju-
gendorganisation von Rotary,
eine Kinoaktion im Cineplex
Paderborn veranstaltet. Rund
100 Kinder aus der Region
zwischen fünf und 13 Jahren,
die aus verschiedenen Grün-
den nicht die Möglichkeit ha-
ben ins Kino zugehen, haben
an der Veranstaltung teilge-
nommen. Die Kinden haben
sich den Film die Pinguine aus

Madagaskar angeschaut und
Popcorn, ein Getränk und ei-
ne Überraschungstüte um-
sonst bekommen. Die Stim-
mung im Kinosaal war an die-
sem Tag eine ganz besondere.
Die Aktion war auch in die-
sem Jahr ein voller Erfolg. Un-
terstützt wurde der Kinotag für
die Kinder durch den Rotary
Club Paderborn, Paderborn
Stadt und Land, Bürener Land,
Bad Driburg, Kaiserpfalz und
den Inner Wheel Club Bad
Driburg.

!"#+,%8;1 Alina Köchling (v.l.), Saskia Helbig, Anna Knaup, Kat-
rin Köhler, Katharina Trepper und Carmen Behrens.

<87 )"%0%&9"-$1 „Coming Home“ von Pål Hermansen aus Norwegen. Es zeigt eine Basstöpelkolonie in Irland kurz vor Sonnenuntergang. Das Fo-
to findet sich als Großabzug am Beginn der Ausstellung. FOTO: PÅL HERMANSEN
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Freitag Ausstellungseröffnung im Neuhäuser Audienzsaal

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Von Freitag, 16. Januar,
bis zum Ostermontag, 6. Ap-
ril, ist im Naturkundemu-
seum im Neuhäuser Marstall
wieder „Glanzlichter“-Zeit. Im
Sonderausstellungsraum
können die prämierten Bilder
des internationalen Naturfo-
towettbewerbs aus dem Jahr
2014 bewundert werden.

Die Ausstellung wird am
Freitag um 19 Uhr im Audi-
enzsaal des Schlosses eröffnet.
Zur Einstimmung präsentiert
Peter Rüther einen kurzen
Lichtbildervortrag mit dem Ti-
tel „Leben zwischen Fels und Eis
– Die Pflanzenwelt der Alpen“.
Im Anschluss sind alle Besu-
cher und Besucherinnen ein-
geladen, zum Marstall zu ge-
hen und dort die Glanzlichter-
Ausstellung zu besichtigen. Der
Eintritt zur Ausstellungseröff-

nung ist frei. Bereits seit dem
Jahr 2003 werden die jeweils ak-
tuellen Siegerfotos zu Jahres-
beginn mit großem Erfolg im
Marstall präsentiert. In einer
eher publikumsarmen Zeit der
Marstall-Museenmotivierendie
faszinierenden Naturfotos sehr

viele Menschen zum Ausstel-
lungsbesuch.

Die Jury des Glanzlichter-
Wettbewerbs hatte es im Jahr
2014 mit 16.312 eingereichten
Bildern von 1.136 Fotografen
aus 28 Ländern zu tun. Das Er-
gebnis des schwierigen Aus-
wahlverfahrens ist auch dies-
mal wieder höchst beeindru-
ckend: 87 grandiose Naturauf-
nahmen auf höchstem Niveau.

Der Sieger dieses Wettbewerbs-
Jahrgangs ist Pål Hermansen aus
Norwegen mit seinem Bild
„Coming Home“. Es zeigt eine
Basstöpelkolonie in Irland kurz
vor Sonnenuntergang. Der ein-
gefangene Augenblick vermit-
telt eine ganz besonders faszi-

nierende Stimmung. Das Foto
findet sich als Großabzug am
Beginn der Ausstellung.

Wettbewerbs-Kategorien der
„Glanzlichter 2014“: Prächtige
Wildnis – Die Schönheit der
Pflanzen – Natur als Kunst –
Künstler auf Flügeln – Die Welt
der Säugetiere – Vielfältigkeit
aller anderen Tiere – Humor-
volle Aspekte der Natur –
Schluchten der Welt – Jugend-

Preis – fritz pölking-award.
Für Kinder und Jugendliche

hat das Naturkundemuseum im
Marstall wieder einen Rallye-
bogen erstellt, mit dem die Aus-
stellung erkundet werden kann.
Er ist bei der Museumsaufsicht
kostenlos erhältlich; Schreib-
unterlagen und Stifte können
ausgeliehen werden.

Außerdem werden – mit
Ausnahme des Ostersonntags –
an allen Sonntagen während des
Ausstellungszeitraums jeweils
um 11 Uhr ein oder zwei kurze
Natur-Filme aus dem Bestand
des Kreismedienzentrums Pa-
derborn im Vorführraum des
Museums (Obergeschoss) ge-
zeigt. Gruppen können diese
und andere Filme – bei recht-
zeitiger telefonischer Abspra-
che – auch an anderen Termi-
nen ansehen.

Weitere Auskünfte unter Tel.
(0 52 51) 88 10 44.

Sonntags werden kurze
Naturfilme gezeigt
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„Stadtplanungsamt hebelt Beteiligungsrechte aus“

¥ Paderborn (ig). Offene Kri-
tik am Stadtplanungsamtübt die
Dahler Windkraftinitiative. Sie
sieht im Zusammenhang mit
dem Vorschlag der Verwaltung
für den am Donnerstag tagen-
den Planungsausschus des Ra-
tes, das Einvernehmen der Ge-
meinde zur Errichtung von zwei
bis zu 200 Meter hohen Wind-
rädern am Iggenhausener Weg
zu erteilen (wir berichteten), ei-
ne „Aushebelung ihrer Beteili-
gungsrechte“.

Wie sie in einem offenen Brief
schreibt, würden rechtliche
Schritte zum Vorgehen des Pla-
nungsamtes geprüft. Der Brief
ist unterzeichnet von den Spre-
chern der Initiative Jürgen Baur,
Franz-Dieter Cramer, Hans-
Hermann Juergens und Udo
Mügge.

Dahl werde durch die zwei
neuen Anlagen vollends zu ei-
nem Windindustriegebiet um-
gebaut, zum Nachteil der Ein-
wohner, so die Inititiative. Der
Verfahrensvorschlag des Stadt-
planungsamtes folge „dem be-
währten Muster, vor Abschluss
der regulären Planverfahren
nicht revidierbare Tatsachen zu
schaffen“.

Grundlage für die Erteilung
des gemeindlichen Einverneh-
mens sei der gültige 107. Flä-
chennutzungsplan (FNP), der
für Windräder am Iggenhaus-
ener Weg eine Höhenbegren-
zung auf 100 Meter vorsehe. Mit
der nun anstehenden Ände-
rung des Flächennutzungspla-
nes soll diese Höhenbegren-
zung aufgehoben werden. Das
Stadtplanungsamt verschweige,

so die Initiative, dass das Ver-
fahren zur Planänderung vom
Planungsausschuss bereits am
22. Januar 2013 unter Verweis
auf den vorsorgenden Anwoh-
nerschutz für die Dahler Be-
völkerung eingestellt worden
sei.

Auch der am 14. November
2013 gefasste Beschluss des
Ausschusses zur Erteilung eines
gemeindlichen Einvernehmens
am Iggenhauser Weg könne
keinen Vorentscheid für die ak-
tuelle Beschlussvorlage darstel-
len, so die Meinung der Initia-
tive. Ihre doppelte Begrün-
dung: „Denn abgesehen davon,
dass der damalige Beschluss
ebenfalls auf einer nicht trag-
fähigen Begründung des Stadt-
planungsamtes beruht, ist da-
ran zu erinnern, dass dieser Be-

schluss nur vor dem Hinter-
grund einer Klageandrohung
seitens der Betreiber mit im-
mensen Regressforderungen
zustande gekommen ist.“ Ein
Verweis in der aktuellen Be-
schlussvorlage auf den aktuel-
len Vorentwurf des Flächen-
nutzungsplanes ohne Höhen-
begrenzung sei „weder statthaft
noch rechtsbeständig“. Denn
noch nicht einmal das dafür
vorgeschriebene Verfahren zur
frühzeitigen Beteiligung der
Öffentlichkeit und der Behör-
den sei eingeleitet.

Die Beschlussvorlage des
Planungsamtes komme nach
Auffassung der Windkraftkri-
tiker einer „Rechtsbeugung na-
he“, der die Mitglieder des Pla-
nungsausschusses nicht zu-
stimmen dürften.
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Polizei nimmt Täter am Hauptbahnhof fest

¥ Paderborn. Am Sonntag-
morgen gegen 8.30 Uhr wurde
die Bundespolizei am Haupt-
bahnhof Paderborn darüber in-
formiert, dass es im Regional-
express von Köln nach Pader-
born zu zwei Taschendiebstäh-
len gekommen sei. Die Geschä-
digten würden den Tatverdäch-
tigen in Höhe Gleis 2 des
Hauptbahnhofs Paderborn
festhalten. Die Ermittlungen der
eingesetzten Bundespolizisten
ergaben, dass einem 18-jähri-
gen Opfer aus Göttingen ein
Rucksack sowie einem weiteren
18-Jährigen aus Bad Sachsen ei-

ne Geldbörse während sie
schliefen gestohlen wurde. Kurz
vor Erreichen des Hauptbahn-
hofs Paderborn seien sie wach
geworden und hätten den Ver-
lust des Rucksackes mit Inhalt
sowie den Verlust der Geld-
börse festgestellt. Eine sofortige
Suche im Zug nach den ver-
schwundenen Gegenständen
verlief zunächst ohne Erfolg.

Nachdem der Zug den End-
bahnhof Paderborn erreicht
hatte, stiegen die Geschädigten
aus. Hierbei sahen sie den Tat-
verdächtigen mit dem gestoh-
lenen Rucksack auf dem Bahn-

steig. Als sie ihn aufforderten,
den Rucksack zurückzugeben,
wollte der 34-Jährige die Flucht
ergreifen. Doch vergeblich: Die
Opfer nahmen dem Tatver-
dächtigen die Gegenstände wie-
der ab und hielten ihn bis zum
Eintreffen der Bundespolizis-
ten fest. Die Beamten nahmen
den Täter mit, mussten ihn nach
den polizeilichen Maßnahmen
aber wieder auf freiem Fuß set-
zen.
Die Bundespolizei gibt Tipps:
´ Reisende sollten ihre Wert-
gegenstände möglichst ver-
schlossen in einer Innentasche

der Kleidung dicht am Körper
tragen, Hand- und Umhänge-
taschen verschlossen auf der
Körpervorderseite oder unter
den Armen geklemmt festhal-
ten.
´ Notieren Sie niemals Ihre PIN
irgendwo in der Geldbörse -
schon gar nicht auf der Zah-
lungskarte. Sollten Zahlungs-
karten abhanden gekommen
sein, lassen Sie diese sofort für
den weiteren Gebrauch sper-
ren, zum Beispiel telefonisch
über den bundesweiten Sperr-
Notruf: 116 116.
www.polizei-beratung.de
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¥ Paderborn. Das neue Jahr
beginnt Pro Grün mit einer In-
formationsveranstaltung am
heutigen Dienstag, 13. Januar,
um 20 Uhr im Forum Ferdi-
nandstraße in der Ferdinand-
straße 17 in Paderborn. Es gibt
einen Zwischenbericht über den
Stand zweier Bürgeranträge zu
den Themen Nahmobilität und
Mobilfunkversorgungskonzept.
Außerdem gibt es Informatio-
nen zur geplanten Teilnahme an
der Großdemonstration „Wir
haben es satt“ am Samstag, 17.
Januar, in Berlin. Ebenfalls zum
Programm gehören Antworten
auf die Fragen, welche sonsti-
gen Themen zur Zeit in Arbeit
sind, wo man sich einbringen
kann und wo es vielleicht auch
kleine Aufgaben gibt, in denen
minimale Mitarbeit gebraucht
wird. Mögliche Aufgaben
könnten das Gießen am Mit-
machbeet auf dem Weg zur Ar-
beit, das Vorziehen von To-
maten oder Zuchinipflanzen im
Februar oder die Unterstüt-
zung der Homepagepflege sein.
Pro Grün wird durch die un-
terschiedlichsten Leute aus al-
len Lebensbereichen vertreten,
die sich seit vielen Jahren für die
ökologischen Themen dieser
Stadt einsetzen. Bei Keksen und
Tee freut sich Pro Grün über
neue Gesichter, die an diesem
Abend ein bisschen hinter die
Kulissen schauen wollen.
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¥ Paderborn. Amnesty Inter-
national Paderborn zeigt bis
zum 21. Februar in der Zent-
ralbibliothek die Ausstellung
„Ohne Chance auf Asyl – Boots-
flüchtlinge an den EU-Außen-
grenzen“. Die Ausstellung, die
Fotos und Zeichnungen zur Si-
tuation von Bootsflüchtlingen
im Mittelmeer zeigt, kann in der
Zentralbibliothek, Am Rotho-
born 1, zu den Öffnungszeiten
(di-fr 10.30-18 Uhr, sa 10.30-14
Uhr besucht werden. Zeichner
Dietrich Wegner stellt die Flucht
an Land und über das Meer in
eindrucksvollen Bildern dar.
Geschätzt23.000Menschensind
bei der Flucht nach Europa seit
2000 ums Leben gekommen.
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¥ Paderborn. „Lanzarote – In-
sel der Feuerberge“ lautet der
Titel eines Reisefilmvortrags
von Heinz und Hildegard Reh-
born in der Kulturwerkstatt Pa-
derborn an der Bahnhofstraße
64 am Dienstag, 13. Januar, um
20 Uhr. Eíntritt 7 Euro, ermä-
ßigt 6 Euro. Lanzarote ist die
wohl ungewöhnlichste Insel der
Kanaren.
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¥ Paderborn. Eine Präsentati-
on mal ganz anders gestalten –
mit Prezi kein Problem. Hier
werden keine Folien aneinan-
der gereiht, sondern die Prä-
sentation entsteht auf einer vir-
tuellen weißen Leinwand. Da-
rauf werden Objekte wie Texte,
Fotos, Videos oder Animatio-
nen einfügt. Eine weitere Be-
sonderheit ist das Herein- und
Herauszoomen der einzelnen
Objekte. Im zweiteiligen Work-
shop, der am Dienstag, 13. Ja-
nuar von 18 bis 21 Uhr im Heinz
Nixdorf Museumsforum in der
Fürstenallee 7 in Paderborn be-
ginnt, lernen die Teilnehmer
Prezi kennen und sammeln
praktischeErfahrungenmitdem
Programm. Anmeldungen un-
ter Tel. (0 52 51) 30 66 62, die
Kosten betragen 39 Euro.
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¥ Paderborn-Elsen. Zum Kaf-
feetrinken lädt der Schützen-
verein Gesseln am Sonntag, 18.
Januar, seine Frauen ein. Be-
ginn ist um 15 Uhr in Hansis
Bierhaus. Anmeldungen sind ab
sofort möglich unter Tel.
(0 52 54) 6 91 36 oder Tel.
(0 52 54) 6 07 94.
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